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Die Sommerlebensräume der Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus) 

im Bükkgebirge (Nordungarn) 

Summer Habitats of Barbastelle (Barbastella barbastelllls) in the Bükkmountains 
(Northern Hungary) 

Les habitats de la Barbastelle (Barbastella barbastelllls) dans le massif de Bükk (nord 
de la Hongrie) en ete 

Von PETER GOMBKÖTO, Miskolc 

Zusammenfassung 

In den Sommern 1 994- 1 995 wurden im Bükkgebirge 
Netzfänge der Mopsfledermaus (Barbaslella barba
slel/lIs). eine in diesem Gebiet häufig vorkommen
de Art. durchgeführt. Die charakteristischen Lebens
räume der Art sind die Täler mit kühlerem Klima. mit 
Eichen-Hainbuchenwäldern (QlIerco perraeae-Car
pilletum), Erlenhainen (Aegopodio-Allletum) an 
Bachläufen, Schluchtenwäldern (Phyllilidi-Ace
rerllm) und submontanen Buchenwäldern (Melirti
Fagelum). 

Summary 

During the mist-nettings done in the summer of 
1 994- 1 995 in the SW-Bükk mountains 1he Barba
stelle (Barbasrella barbasrelllls) proved 10 be a fre
quent species. Its characteristic habitats are valleys 
with cool climate where small woods of Qllerco pe
rraeae-Carpillelllm. Aegopodio-Alllelllm. Phyllirilli
ACerelll11l and Melirri-Fagetum occur. 

Resurne 

Pendant les etes 1 994- 1 995, des captures de Bar
baste lies au filet ont ete realisees dans le massif de 
Bükk, ou ceUe espece est frequente. Les habitats 
caracteristiques sont des vallees au climat frais avec 
des chenaies a charmes (Querco pelraeae-Carpille
rum), des aulnaies riveraines (Aegopodio-Alllelllm), 

des erablaies sur eboulis (Phylliridi-Acererllm) et 
des hetraies de moyenne montagne (Melitti

Fagelllm). 

1 .0 Einleitung - Zum Status der 
Mopsfledermaus in Ungarn 

Frühere Daten, die sich mit dieser Art in Ungarn 
beschäftigen, sind in geringem Umfang vorhan-

den (V ASARHELYI 1 939, TOPAL 1 969), weswe
gen die Art einen höheren Schutzstatus ge
nießt. Durch Erweiterung der Forschungsme
thoden in den vergangenen 1 0  Jahren (Probe
fänge durch Netze, Zählungen in Höhlen im 
Winter) erhöhte sich die Zahl der Daten über 
das Vorkommen dieser Art enorm. Deshalb 
werden im folgenden kurzen Überblick nur die 
wichtigsten Ergebnisse der vergangenen 1 0Jah
re erwähnt. 

Im Gebirge konnte MOLNAR ( 1 996) bei Pilis 
und Visegnid an 8 Orten 22 Exemplare nach
weisen. Im Herbst gelang es ihm, an einem Ort 
im Verlauf einer einzigen Nacht mit der Netz
fangmethode 1 4  Individuen nachzuweisen. 

I m  Mecsek-Gebiet (Südtransdanubien) 
kommt die MopsfIedermaus im Herbst ständig 
vor. SZATYOR ( 1 996) führte an verschiedenen 
Tagen Netzfänge in der Nähe von Höhlen durch. 
Bei einer im Mecsekgebirge befindlichen Höh
le waren von 1 1 7 im Herbst mit dem Netz 
eingefangenen Fledermäusen 90 (76,9 %)  
MopsfIedermäuse (PAULOVICS 1 996). 

FEH ER ( 1 996) untersuchte im Westen von 
Transdanubien das Vorkommen der Art. 
Auch er konnte im Herbst MopsfIedermäuse in 
der Nähe von Höhlen nachweisen. Von 4 1 0  
Exemplaren der insgesamt 1 7  bestätigten 
Fledermausarten, die er 1 995 mit dem Netz 
fing, waren 3,4 % MopsfIedermäuse. 

PAULOVICS ( 1 996) fing im Herbst 1 995 nahe 
einer Höhle im Bakony-Gebirge innerhalb von 
drei Stunden 43 Exemplare, von denen 8,2 % 
MopsfIedermäuse waren, mit dem Netz. Im 
Bakony-Gebirge wurden im Winter 1 995 1 .585 
Fledermäuse in Höhlen beobachtet, davon wa-
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ren 1 2, I % ( 1 92 Exemplare) Mopsfledermäuse. 
In den untersuchten Höhlen war die Mopsfle
dermaus die dritthäufigste Art. Von den eben
falls in den Wäldern des Bakony-Gebirges mit 
dem Netz gefangenen Exemplaren waren nur 
2,2 % (n = 29) Mopsfledermäuse. 

BIHARI und GOMBKöTöerwähnen Mopsfleder
maus-Vorkommen im Bükk- und Zemplen
Gebirge in Waldhabitaten und verlassenen Berg
werken (BIHARI-GoMBKöTö 1 994). 

Nördlich des vom Verfasser untersuchten 
Gebietes, im zentralen Teil des Bükkgebirges, 
führte Kov ATS ( 1 988) während der Winterperio
de Höhlenzählungen durch. In den untersuch
ten Höhlen kamen nur vereinzelt Mopsfle
dermäuse vor. DOBRosl ( 1 994) führte zwischen 
1 987 und 1 993 Untersuchungen im Bükk
gebirge durch. Er durchforschte 50 Lokalitä
ten, an denen Fledermäuse vorkommen, wobei 
er die Art an 1 1  Stel len nachweisen konnte. Die 
größte dieser Überwinterungskolonien umfaß
te 100- 1 50 Exemplare. 

2.0 Material und Methoden 

2.1 Beschreibung des untersuchten 
Gebietes 

Das Untersuchungsgebiet liegt südlich der 
Hochebene, dem zentralen emporragenden Teil 
des Bükkgebirges (Abb. I ) . Die Landschaft ist 
durch eine verschiedenartige Oberflächen form 
gekennzeichnet. Die von Tälern durchzogenen 
Bergrücken bestehen aus Schieferton und Kalk
stein. Das Gefälle der Täler liegt zumeist in 
Südrichtung. Die Höhenlage bewegt sich zwi
schen 300 und 550 m über dem Meeresspiegel. 

Das Klima des Gebietes ist gemäßigt kühl 
und feucht. Die durchschnittliche Jahrestempe
ratur beträgt 8-90 C. Im Juli liegt die Normal
temperatur unter 1 90 C, im Januar zwischen -3 
und _40 C. Die jährliche Niederschlagsmenge 
beträgt 550-700 mm. 

Die am häufigsten vertretenen Baumarten 
sind auf den Bergrücken und -hängen Eichen
wälder (Quercetliln petraeae-cerris), in den 
Tälern Eichen-Hainbuchenwälder (QlIerco 

petraeae-Carpinetum). Am Fuße der kühleren 
Täler liegen die für Schluchten charakteristi
schen Wälder (Phyllitidi-Aceretum), während 
in den etwas höher gelegenen Tälern Streifen 

Abb I .  Das Untersuchungsgebiet in Nordungarn 

Fig. I :  Examination urea in Northern Hungary 

Graph. l .  Le terrain d'etude au nord de la Hongrie 

mit submontanen Buchen (Melitti-Fagetum) 

vorkommen. Auf dem Grund der sich hier 
entlangziehenden Täler gibt es für gewöhnlich 
nur zeitweise Wasserläufe, während sich in 
einigen feuchten, ständig über kleinere Wasser
läufe verfügenden Tälern entlang der Wasser
läufe Erlenhaine (Aegopodio-Alnetum) hinzie
hen (LEss 1 99 1 ). 

Im Hinblick auf Vorkommen von Fleder
mäusen kann auch die Tatsache nicht vernach
lässigt werden, daß in dem Gebiet zahlreiche 
Grotten und Höhlen, die den Fledermäusen als 
Unterschlupf dienen, vorhanden sind. 

2.2 Methoden 

Zum Fangen der Fledermäuse hat der Verfasser 
in der direkten Umgebung von kleineren Was
serläufen und Seen Netze aufgestellt. Zur Er
kundung der Fledermausfauna in den Tälern 
wurden Netze über kleinen Wasseradern aufge
spannt. 

Das Fangen erfolgte mit 1 2- 1 8  m langen, 3,2 
m/4 m hohen und mit 19 mm großen Löchern 
versehenen Polyesternetzen. Die Netze wurden 
im allgemeinen senkrecht zu den in der Talsoh
le fl ießenden Wasserläufen (oder ausgetrock
neten Bachbetten) ab 0,3 m über der Boden
oberfläche bis 3,2 m/4 m Höhe ausgespannt. 
Die Netze wurden von der V �getation verdeckt 
und für die Fledermäuse kaum wahrnehmbar 
ausgelegt. 

3.0 Ergebnisse 

Die Arbeit im Untersuchungsgebiet diente in 
erster Linie der Sammlung faunistischer Daten, 
da vorher außerordentlich wenig aktuelle Kennt-
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nisse bezüglich der Fledermausfauna in den 
Wäldern des Bükkgebirges bestanden. 

Die Netzfänge führte der Verfasser in der 
Zeit vom 26.08. 1 994 bis 1 0.08. 1 994 bzw. vom 
26.07. 1 995 bis zum 26.08. 1 995 durch. An ins
gesamt 25 Orten zu 27 verschiedenen Zeit
punkten wurden Fledermäuse gefangen (Ta
bel le 1 ) . An einem Fangort wurden zweimal 
Netze ausgespannt, denn einmal mußte das 
Fangen mit dem Netz wegen der schlechten 
Wetterverhältnisse ohne Ergebnis eingestellt 
werden. Es konnten 337 Exemplare 1 5  ver-
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06. Jul 94 F3 1 5 

1 3. Jul 94 F4 6 3 6 4 2 

1 5. Ju1 94 F5 2 2 

25. Jul. 94 F6 2 

1 0. Aug 94 F7 I 2 1 

26. Jul 95 F8 2 1 

27. Jul 95 F9 1 2 1 1 

28. Jul 95 F IO  I 1 1 

29. Jul 95 F1 1 3 3 

3 1 .  Jul 95 F 1 2  5 3 2 3 

06. Aug 95 F 1 3  I 1 

09. Aug 95 F I 4  2 3 

1 2. Aug 95 F 15  4 2 5 2 1 

1 3. Al!g95 F I6  1 1 

14. Aug 95 F 1 7  3 8 I 8 

1 5. Aug 95 FI 8 5 7 4 7 

1 6. Aug 95 F 1 9  4 1 1 1 3 
1 9. Aug 95 F20 2 

2 1 .  Aug 95 F2 1 2 

22. Aug 95 F22 2 2 3 7 

23. Aug 95 F23 

24. Aug 95 F24 1 2 1 1 2  

25. Aug 95 F I 7  3 2 5 

26. Aug 95 F25 2 

Summe 47 44 31 31 12 41 

schiedener Fledermausarten gefangen werden 
(GOMBKÖTO 1 996). 

Die Kleine Bartfledermaus (Myotis mystaci

nus) kam an fast allen Fangorten ( 1 7  verschiede
ner Lebensraumarten) vor. Die meisten gefan
genen Exemplare waren jedoch Mopsfledermäu
se (Barbastella barbastellus). An 1 2  Stellen (bei 
der Hälfte der gesamten Fangorte ) gelang es, 56 
Exemplare einzufangen. Der Wert des Vorkom
mens wird dadurch erhöht, daß die Art schon 
während der ersten (mit einer einzigen Ausnah
me) Fangaktion nachgewiesen werden konnte. 
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Tabelle I .  Netzfang-Daten in den nordungarischen Tälern 

Tablc I .  Netcatching data of valleys in Northern Hungary 

Tableau I .  Donnees des captures au filet dans les vallees du nord de la Hongrie 
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Wenn wir obige Ergebnisse mit anderen, 
ebenfalls vom Verfasser erstel lten, Erkenntnis
sen, die im südwestlichen Bükkgebirge nahe 
einem See am Wald rand (GOMBKÖTO 1 994) bei 
45 Gelegenheiten mit der Netzfangmethode ge
wonnen wurden, vergleichen, wo in der Som
merperiode zwischen 1 99 1  und 1 994 von ins
gesamt 1 .000 einzeln gekennzeichneten Fle
dermäusen nur 29 Exemplare (2,9 %) Mopstle
dermäuse waren, können wir auf eine überra
schend hohe Proportion beim Vorkommen der 
Mopsfledermaus in geschlossenen Waldgebie
ten schließen. 

SPITZENBERGER ( 1 993) erkannte als Hauptle
bensraum für das Vorkommen der Mopsfle
dermaus in Österreich die Fichten-Tannen-Bu
chenregion. In Nordungarn. im Gebiet des Bükk, 
ist die Art in den Tälern am Fuß der Berge und 
den submontanen Regionen charakteristisch, 
wo sie in großer Anzahl vorkommt. Die für die 
Art typischen Lebensräume sind die in den Ei
chen- und submontanen Buchenwaldzonen lie
genden Täler mit kühlerem Klima, wo gemischte 
Eichen-Hainbuchenwälder (Querco petraeae

Carpinetum), entlang der Bachläufe Erlen 
(Aegopodio-Alnetum), Schi uchtenwälder (Phyl

litidi-Aceretum) und submontane Buchenwäl
der (Melitti-Fagetum) vorkommen (Tabelle 2). 
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Tabelle 2. Charakteristische Vegetationsgruppen 
in der Umgebung der Fangorte 

Table 2. Characteristic vegetation around catching 
places 

Tableau 2. Vegetation caractcristique aux environs 
des sites de capture 

In der zweiten Sommerhälfte wurden 8mal 
Weibchen mit angetretenen Zitzen gefangen. 
Es wird vermutet, daß sich im Umfeld Wochen
stuben befinden. 

Weitere Fänge und deren Wiederholung wür
den vermutlich noch weitere Vorkommen der 
Art bestätigen. 
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